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нонимов. Вместе с TEM, учитывая саму

проблематику, неплохо было бы дать H

нечто, напоминающее регистр, с помощью

которого можно во многом облегчить 03-

накомление C богатейшими материалами

диссертации. Без такого приложения oс-

тается неясным, почему, например, B

ряду слов алаша и лишме 'лошадь’ от-

сутствует CJOBO ракша, хотя в работе
оно упоминается. Нет и таких встречаю-

щихся в тексте послелогов, как эрз. бок-

со, мокш. бокса 'вблизи’ (стр. 294), эрз.
удалов — экшс, мокш. фталу — эшкс

(стр. 296) 'позади’, и целого ряда других.

В иных случаях автор приводит диа-

лектизмы очень узкого территориального
употреблеиня. При этом совершенно опу-

щен в диссертацин анализ числительных:

и междометий. В работе.не указывается
вместе с тем, насколько употребительны
B мордовских ‚языках фонетические CH-

HOHHMBI. -
. S |

В выводах хотелось бы видеть более

систематичный подход к .сопоставлению

эрзянских и мокшанских языковых Ддан-

HbIX. . -
Bce эти недочеты никак не снижают в

основном большого практического H Tev-

ретического значения диссертации Р. Н.

Бузаковой. Ее работа представляет собой

методически — цельное, — богатое HOBLIMH

данными исследование. )

ПАУЛЬ АЛВРЭ (Тарту)

DER DRITTE INTERNATIONALE FINNOUGRISTENKONGRESS

(TALLINN, 17.—23. VIII. 1970)

Der Dritte -Internationale Finnougri-

stenkongreß wurde auf lange Sicht von

einem sowjetischen Organisationskomitee
vorbereitet, und zwar den Traditionen

und Beschliissen der Kongresse von

Budapest (1960) und Helsinki (1965)
gemäB. Dabei wurden sein konkretes

Programm, seine Teilnehmer, die Struktur

seiner Sektionen und seine Veranstaltun-

gen festgelegt (s. СФУ VI 1970 1, S. 79—

80). Zur Vorbereitung des Kongresses

trugen die Reisen der Vertreter des so-

wjetischen Organisationskomitees (P. Ariste,

E. Sogel, P. Kokla, H. Laanpere, M. Nor-

vik) nach Ungarn, Schweden und Finn-

land und die Hilfe der Kongreßausschiisse
dieser Staaten (unter Gy. Ortutay in

Ungarn und E. Itkonen in Finnland) oder

anderer Mitglieder des internationalen

Organisationskomitees (K. Vilkuna, B. Col-

linder u. a.) wesentlich bei. Vom so-

wjetischen Allunions-Organisationskomitee
wurde die Arbeit aller sowjetischen For-

schungszentren der Finnougristik koordi-

niert, Das Kongreßsekretariat stand jahre-
lang im Briefwechsel mit Finnougristen
aus 20 Ländern.

Zu Anfang des Kongresses erschienen

außer der Teilnehmerliste und dem Arbeits-

programm der vollständige Wortlaut der

Plenarvorträge mitsamt der Eröffnungs-
ansprache P. Aristes (C®Y VI 1970 3),
die Thesen der Sektionsvorträge (Congres-
sus tertius internationalis fenno-ugrista-

rum. Tallinn 17.--23. VIII. 1970. Thesen 1,

180 $., Thesen 1, 155 S.). .
Der Kongreß wurde am Morgen des

17. August in Tallinn erõffnet und währte

programmgemäß bis zum 23. August 1970.

Zum Kongreß trafen 505 Menschen aus

16 Staaten ein (435 Delegierten. 45 Be-

gleitpersonen, 25 Touristen, Studenten aus

Finnland). Hinzu muß noch eine zahlreiche

Zuhôrerschaft in den Vortragssälen gerech-
net werden. Der Zahl nach war die Dele-

gation der UdSSR die grôßte (201 regi-
strierte Vertreter aus 20 Forschungszentren
und Institutionen von Tallinn, Tartu, Mos-

kau, Leningrad, Petrozavodsk, Jo3kar-Ola,

Syktyvkar, IZevsk, Saransk, Ceboksary,
Uzgorod u. a.). Von ausländischen Dele-

gationen waren die grôßten die finnische

(97 Mitglieder, die @е Wissenschaftler

von Helsinki, Turku, Tampere, Oulu, Jy-
väskylä u. a. Städte vertraten), die unga-

rische (79, Budapest, Szeged, Debrecen,

Pécs). Es folgten die. schwedische (13,

Stockholm, Uppsala, Lund usw.), die BRD

(10, Géttingen, Miinchen, Hamburg, Kiel

und Marburg), @е USA (7. New York,

Bloomington, Los Angeles, Columbus,

Austin), @е DDR (6, Berlin, Greils-

wald, Dahlwitz-Hoppegarten). Durch 4

Gelehrte waren die Tschechoslowakei

(Prag, Bratislava, Nachod, Nitra) und

Frankreich (Paris, Jouy-en-Josas, Igny-
Comblizy) vertreten, je 3 Delegierte ka-

men aus Polen (Warschau, Wroclaw) und

https://doi.org/10.3176/lu.1971.1.13
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Japan (Tokio, Shizuoka-shi, Kobe-shi). Je

zwei Wissenschaftler vertraten Jugosla-
wien (Zagreb, -Novi. Sad), Holland

{Groningen, Utrecht) und Italien. (Rom,
Neapel). England beschickte den Kongreß
mit einem. Wissenschaftler aus Oxford

und Norwegen mit einem von der Uni-

versität Qslo. Als geladene Gäste nahmen.

Gy. Ortutay, P. Hajdû, Gy. Laké, B. Käl-

mân aus Ungarn, E. Itkonen, K. Vilkuna,

L. Posti aus Finnland, B. Collinder.

B. Wickman, J. Mâägiste, I. Rebane aus

Schweden und M.-!. Steinitz aus der DDR

ат Kongreß teil.

. Während des Kongresses fanden 65

wissenschaftliche Versammlungen unter

dem Vorsitz von Gelehrten aus 15 Ländern

statt. Den Vorsitz führten 20 Sowjetwis-
senschaftler und 41 ausländische Finno-

ugristen. Der Kongreß wurde Sakalastraße
3 abgehalten. Dort gab es eine interna-
tionale Ausstellung wissenschaftlicher Fin-

nougristikliteratur (1965—1970), wo 855

Publikationen gezeigt wurden (Lingui-
stik 324, Volksdichtung und Literaturwis-

senschaft je 104, Ethnographie 83, Archao-

logie und Anthropologie 39 u. a.). Diesbe-

zügliche Literatur aus 8 ausländischen

Staaten, vor allem aus Ungarn (169 Titel)

und aus Finnland (135 Titel) war zu

sehen, aus 8 Sowjetrepubliken stammten

346 Werke über Finnougristik, Bücher aller

sowjetischen Finnougristikzentren wurden

feilgeboten, im Laufe einer Woche wurden

9000 sowjetische Biicher verkauft.

Im Rahmen des wissenschaftlichen

Programms des Kongresses wurden 271

Vorträge gehalten (auf dem Kongreß in

Helsinki waren es 146), davon von Wis-

senschaftlern aus Ungarn, der ‘ UdSSR,
der DDR, der Tschechoslowakei, Polen,

Jugoslawien — 207, von finnischen Wis-

senschaftlern 42 (in Helsinki waren es

32). Von ungarischen Wissenschaftlern

stammten in Tallinn 15 Vorträge mehr

als auf dem letzten Kongreß.
Die Vorträge wurden in den offiziell

festgesetzten Sprachen gehalten: 124 Vor-

träge in deutscher, 80 in russischer, 28 in

englischer, 6 in franzôsischer, jedoch auch

in finnischer (16), .estnischer (14) und

ungarischer (2) Sprache.

Die Arbeit des . Kongresses verlief auf

Plenarsitzungen und in 14 Sektionen.

Auf den Plenarsitzungen. deren Vor-

sitz P. Ariste (Tartu). B. Collinder (Upp-
sala), B. Serebrennikov (Moskau) und

P. Hajdû (Szeged) führten, wurden 6

Vorträge gehalten, 3 davon am 17. Au-

gust, die übrigen am 18, 19. und 23. Au-

gust. Die Vortragenden waren Akademiker

Von der Sitzung des Internationalen Organisationskomitee
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Erkki Itkonen (Helsinki, «Betrachtungen
zur zeitgenössischen Forschung der fin-

nisch-ugrischen Laut- und Formenlehre»

(Wortlaut s. C®V VI 1970 3, S.

169—195), Prof. Bo Wickman (Uppsala,
«Lappish Linguistic Research in Sweden»,
ibid, S. 197—201), Akademiker Gyula
Ortutay (Budapest, «Die — archaischen

Schichten unserer Volksmärchen», ibid.,
S. 203—210), Kandidat der Biologie Karin

Mark (Tallinn, «Zur Herkunft der finnisch-

ugrischen Völker vom Standpunkt der

Anthropologie», ibid., S. 211—220), Doktor

der Philologie V. I. Lytkin (Moskau,
O вокализме непервого слога — финно-
угорских языков, ibid., S. 221—238), Aka-
demiker Gyorgy Laké (Budapest, «Janos

Sajnovics ja soome-ugri keelevordlus»

(Jänos Sajnovics und die finnisch-ugrische
Sprachvergleichung), ibid, S. 239—247).
Die Vorträge der Plenarsitzungen wurden

synchron in zwei Sprachen übersetzt.

Die Vorträge in den 14 Sektionen be-
handelten folgende Thematik (in Klammern

die diesbezüglichen Zahlen vom Kongreß
in Helsinki): ostseefinnische Sprachen 50
(22), ugrische Sprachen 34 (27), Ethno-

graphie 26 (17), allgemeine finnisch-

ugrische Sprachwissenschaft 24 (34),
Archäologie 23 (4), Volksdichtung 23 (13),
Literatur 21 (5), Wolgasprachen 14 (in
Helsinki keine Sektion), Bräuche und
Glaube 11 (2), Anthropologie 10 (7), per-
mische Sprachen 9 (keine Sektion), samo-

jedische Sprachen 7 (6), Volksmusik 7

(5), Lappisch (keine Sektion). Daraus

können zwei wesentliche Schlußfolgerun-
gen gezogen werden:

1. In der sowjetischen und interna-

tionalen Finnougristik wird nun außer der

Linguistik auch der Ethnographie, der
Archäologie, der Volksdichtung ‘und @ег
Literatur eine viel grôß&ere Bedeutung bei-

gemessen, der Begriff der Finnougristik
erweitert sich, was zu einer komplexen
Forschung beiträgt. Diese qualitative Ent-
wicklung stimmt vollkommen mit den
Standpunkten und Vorschligen des er-

sten Finnougristenkongresses in Budapest
überein (s. Congressus internationalis

fenno-ugristarum Budapestini habitus 20.—
24. IX. 1960, Budapest 1963, $. 21—22);
@е Methoden der Finnougristik werden
ständig vielfältiger, die prävalierende hi-

storisch-vergleichende Methode wird durch
komplexe Forschungsergebnisse bereichert.

2. Der Anteil der Linguistik bei der

Finnougristik büßt nicht an Bedeutung
ein. Beim letzten Kongreß trat die sog.
geographische Erweiterung zutage (per-
mische und Wolgasprachen sowie die sa-

mojedische Sprachen erhielten selbständige
Sektionen), wodurch zum erstenmal alle

finnisch-ugrischen Sprachgruppen erfaßt

wurden.
Zu erwähnen ist auch der Umstand,

daß der letzte Kongreß reicher an Dis-

kussionen war als der vorausgegangene.
Die Vorträge waren interessant, die obli-

gate 10-Minuten-Pause zwischen den

Vortrigen und ihre thematische Gruppie-
rung im Rahmen der Sektionen fôrderten

den Gedankenaustausch (z. B. Toponymik,
generative Grammatik, Phonologie und

Experimentalphonetik in den Sektionen fiir

Liguistik; in der Sektion fiir Anthropo-
logie war ein Tag Vortragen über For-

schungsprobleme der zeitgendssischen fin-

nisch-ugrischen Bevôlkerung, ein Tag der

Paläoanthropologie usw. gewidmet). In

dieser Hinsicht gab es auch ungenützte
Reserven bzw. Zeitvergeudung: die Plenar-

vorträge, die im Druck vorlagen, hätten

nur kommentiert werden und die übrige
Zeit hätte Diskussionen vorbehalten bleiben

sollen.

Zum wissenschaftlichen Programm des

Kongresses gehörten Exkursionen für

Archäologen (Besichtigung des bisher be-

kannten ältesten Siedlungsortes in Est-

land, der Tarandgräber und mehrerer

Burgberge am 19. August). Am 21. Au-

gust besichtigten Ethnographen ein typi-
sches altes estnisches Dorf, Burgberge, ein

zum Museum umgestaltetes Gehöft u. a. m.

Besucht wurde die Archäologieausstellung
des Instituts für Geschichte der Akademie

der Wissenschaften der Estnischen SSR.

Am 20. August unternahmen alle Kongreß-
teilnehmer eine Reise nach Tartu, wo der

Universität, dem Ethnographiemuseum des

Kulturministeriums und dem Kreutzwald-
Literaturmuseum der Akademie der Wis-

senschaften der Estnischen SSR Besuche
abgestattet wurden. In Tallinn galt ihr

Interesse dem Freilichtmuseum, wo ein

Volksliederkonzert dargeboten wurde. Im

Rahmen des Kulturprogramms konnten

die Kongreßteilnehmer einem Konzert des

Frauen- und Mannerchors der Akademie

der Wissenschaften im Konzertsaal «Esto-

nia» sowie einem Ballett- und Liederabend
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im Theater «Vanemuine» beiwohnen. Das

Leben der sowjetestnischen Kolchosbauern
lernten die Gäste in fünf Wirtschaften in

'der Umgebung von Tallinn kennen (im Ki-

rov-Fischerkolchos, im Sowchos Saue usw.).

Der Kongreß vermittelte einen Über-

blick über die Lage aller Forschungsgebiete
der Finnougristik bis 1970. Die wissen-

schaftlichen Vorträge des Kongresses wer-

den in den nächsten Jahren als Sonder-

ausgabe im Druck erscheinen. Es besteht
die Absicht, alle Vorträge in zwei Bänden

zu verôffentlichen (Chefredakteur P. Ariste,

Redakteure V. Hallap und E. Sôgel).
Während des Kongresses, am 21. Au-

güst, hatte das internationale Finnougri-
stenkomitee eine Versammlung, die von

Prof.P. Ariste, dem Präsidenten des dritten

Kongresses, geleitet wurde. Anwesend
waren folgende Mitglieder des Komitees:
Prof. B. Collinder, Prof. P. Hajdü, Aka-

demiker E. Itkonen, Prof. B. Kälmän,
Prof. G. Lak6, Prof. K. Majtinskaja, Aka-

demiker Gy. Ortutay, Prof. Th. A, Sebeok,

Korrespondierendes Mitglied der Akademie

der Wissenschaften der UdSSR B. Serebren-

nikov, Akademiker K. Vilkuna. Das inter-

nationale Komitee faßte folgende Beschlüsse:

1. Da der Begriff der Finnougristik
sich erweitert hat, es neue Finnougristik-
zentren gibt und die fritheren weiter aus-

gebaut worden sind, wird das internatio-

nale Organisationskomitee durch weitere

Wissenschaftler aus Ungarn, Finnland, der

UdSSR, der DDR, der BRD, der Tsche-

choslowakei, Frankreich und Norwegen
ergänzt. Bestitigt wurde der folgende
Bestand des Organisationskomitees: Paul

Ariste (UdSSR), Knut Bergsland (Nor-
wegen), Bjôrn Collinder (Schweden), Pé-

ter Hajdû (Ungarn), Erkki Itkonen (Finn-
land), Aulis Johannes Joki (Finnland),
Béla Kalman (Ungarn), Väinô Kaukonen

(Finnland), Läszlé
‘

Keszi-Koväcs (Un-
garn), Istvän Kiräly (Ungarn), Gyôrgy
Laké (Ungarn), Gyula Läszlé (Ungarn),
Klara Majtinskaja (UdSSR), Karin Mark

(UdSSR), Gyula Ortutay (Ungarn), Jean

Perrot (Frankreich), Lauri Posti (Finn-
Тап4), Paavo Ravila (Finnland), Gert

Sauer (DDR), Wolfgang Schlachter

(BRD), Thomas A. Sebeok (USA), Boris

‘Serebrennikov (UdSSR), Vladimir Skalièka

(Tschechoslowakei), Endel Ssgel (UdSSR),
Niilo Valonen (Finnland), Kustaa Vilkuna

{Finnland).

Zum Vorsitzenden des internationalen

Finnougristenkomitees für die Jahre 1970—

1975 wurde Akademiker Gy. Ortutay und

zu — stelivertretenden =— Vorsitzenden @е

Akademiker K. Vilkuna und P. Ariste ge-

wählt. -

2. Das Komitee erklärte sich mit dem

Vorschlag Akademiker Gy. Ortutays ein-

verstanden, ‘ den nächsten, also vierten

internationalen KongreB im Jahre 1975 in

Budapest zu veranstalten. In der Zeit-

spanne zwischen zwei Kongressen sind

Fachsymposien zum weiteren Ausbau dei

Zusammenarbeit auf verschiedenen Fach-

gebieten der Finnougristik wirkender Wis-

senschaftler durchzufithren, sind For-

schungsaufgaben nach geographischer Glie-

derung, ist eine ‘ koordinierte Ausbildung
wissenschaftlichen Nachwuchses und die

Erforschung weiterer Probleme zu gewähr-
leisten.

3. Um lebhafte Diskussionen hervor-

zurufen, sollen die Vorträge gedruckt vor-

liegen (insbesondere diejenigen der Ple-

narsitzungen) und nur Zusammenfassun-

gen vorgetragen werden, um Zeit für

Aussprachen zu sparen..
4. Für die folgenden Kongresse ist

einc Teilnahmegebühr zu entrichten.

Man darf hoffen, daß die Verwirk-

lichung der Beschlüsse des internationalen

Organisationskomitees für die gesamte
weitere Finnougristikforschung von grôB-
- Bedeutung sein wird. Die Rolle der

sowjetischen Finnougristik soll durch die

Gründung eines ständigen Finnougristik-
komitees an Bedeutung gewinnen, wozu

bereits ein Beschluß ег Akademie @ег

Wissenschaften der UdSSR vorliegt.
Über den Verlauf des Dritten Inter-

nationalen Finnougristenkongresses hat die

Presse mehrerer Länder ausführlich berich-

tet. Während des Kongresses erschienen

diesbezügliche Artikel in sowjetestnischen
Zeitungen (vor allem in den Blättern

«Rahva Hääl» und «Sovetskaja Estonija»)
und Zeitschriften. Eine Sonderausgabe deı

Zeitung «Kodumaa» erschien in Tallinn in

deutscher Sprache («Heimatland», August
1970. Sonderausgabe anlaßlich des Drit-

ten Internationalen Finnougristenkon-
gresses in Tallinn). Dieses Blatt brachte
den vollstindigen Wortlaut der Erdffnung
des Kongresses, Übersichten der früheren

Kongresse und Artikel über die Finno-

ugristikforschung in allen Forschungs-
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zentren der UdSSR. Nach dem Kongreß
wurde in der .Zeitschrift «Keel ja Kirjan-
dus» eine längere Abhandlung in estnischer

Sprache verôffentlicht («Congressus tertius

internationalis Fennougristarum habitus

est», 1970, Nr. 10, S. 614—625, Nr. !1,

S. 673—685). Außerdem erschienen (so-
weit wir unterrichtet sind) Artikel in Finn-

land п den Organen: «Seulaset» 1970,

Nr. 3, S. 37—55 (P. Virtaranta, T. Leliti-

nen, A.-M. Reinila, À. Laurila, P. Leino,

J.. Rekunen, E. Häniäläinen), - «Stèomen

Kuvalehti» Nr. 37, 11. IX. 1970 (K. Vil-

kuna), «Kotiseutu» 1970. Nr. 4 (A.-M. Rei-

nilä), «Uusi Suomi» 29. VIII. —3l. VIIIL.

1970 (А.-М. Reinilä), «Virittdja» 1970,

Nr. 4, S. 454—457 (V. Ruoppila); in Un-

garn: «Népszabadsag» 22. 9. 1970 (J. Gu-

lya); in Japan (Tokio): «Asahi» 30. 10.

1970 (Y. Tokunaga); in der Sowjetunion:
«Literatûüra ir Menas» (Vilnius) 1970, Nr.

35 (J. Skrodenis), «Neuvosto-Karjala» (Pet-

rozavodsk) 11. 9. 1970 (M. Zajceva), «Le-

ninskaja Pravda» (Petrozavodsk) 4. 9. 1970

(G. Kert), «Moksen Pravda» (Saransk)
17. 9. 1970 (A. Borisov), «Sovetskaja Mor-

dovija» (Saransk) 6. 9. 1970 (1. Buzakov,

N. Moksin), «Sovetskoj Udmurtija»
(lževsk) 6. 9. 1970 (D. Jašin), «Udmurts-

kaja Pravda» (Iževsk) 6. 9. 1970 (L. Ka-

linina) u. a. m.

Vom Kongreß hat das Estnische Fern-

sehen einen Film gedreht und viele Inter-

views auf Zelluloid festgehalten,
Viele herzliche Briefe von Wissen-

schaftlern und wissenschaftlichen Kollekti-

ven aus Finnland, Ungarn, Schweden, ‘der
DDR, der BRD und anderen Landern sind.

an den Präsidenten und den Generalse-

kretär des Kongresses gerichtet worden

Die in ihnen enthaltene Anerkennung der
‘Arbeit des Kongresses gilt aber durchaus

nicht nur ihnen. Zum Gelingen des Kon-

gresses haben viele Kollektive beigetragen,
vor allem das sowjetische Organisations-
komitee und viele Mitarbeiter des Instituts

für Sprache und Literatur und desjenigen
fir Geschichte @ег Akademie der Wissen-

schaften der Estnischen SSR, alle jene
Gelehrten aus verschiedenen Ländern, die

am Kongreß teilnahmen, haben dafiir ihr

Bestes geleistet.

ENDEL SOGEL (Tallinn)

ПОСТУПИВШАЯ В РЕДАКЦИЮ JIMTEPATYPA

PUBLICATIONS RECEIVED

Редакция с благодарностью констатирует, что следующие издания, прислонные в

ее адрес в 1965—1970 годах, получены: `

The Editorial Board acknowledges the receipt of the jollowing publications in

1965—1970:

Алатырев В. И., Выделительно-указательная категория в удмуртском языке (Рас-
; щиренный доклад на !1 Международном конгрессе фннно-угроведов в г. Тал-

лине), Ижевск 1970.

Алвре П., Образование множественного числа в финском языкс в плане сравненичя

с другими родственными языками. Автореферат,'Тарту 1965.

Бузакова Р. Н., Синонимия мордовских языков. Автореферат, Тарту 1970.

Вавра К. И., Терминология родства венгерского и мансийского языков. Авторефе-
pat, Тарту 1970. j

Валл М. Н., Употребление падежей в кетском языке. Автореферат, Новосибирск
1970.

Вийтсо Т.-Р., Описание плана выражения прионежского диалекта вепсского языка.

Автореферат, Тарту 1966.

Географические названия Прикамья (== Пермский отдел Географического общества

Союза CCP. Ученые записки № 177), Пермь 1968.

Грамматика. современного удмуртского языка. Синтаксис простого ‘предложенил,
Ижевск 1970. .
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